Vorname, Nachname
Straße, Hausnummer 
Plz, Ort 
Ort , den  xy.xx.xxxx
Jobcenter xxx   
Geschäftsstelle xy
Adresse 
Plz, Ort   

Vorab per Fax: xxxx 


Überprüfungsantrag gegen die Aufrechnung eines Kautionsdarlehens im SGB II-Leistungsbezug 
nach §§ 40 Abs. 1 S. 1 SGB II iVm § 44 Abs. 1 SGB X 
BG-Nummer:  xxx


Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Anmietung der Wohnung xy habe ich eine Kaution benötigt.  Sie haben mir dazu auf Basis der §§ 22 Abs. 6 S. 3 SGB II iVm. § 42a Abs. 2 SGB II eine Aufrechnung der Darlehensforderung im Leistungsbezug bestimmt und rechnen diese Forderung nunmehr seit dem xxxx  in Höhe von 10 % des Regelbedarfes auf. 

Das Bundessozialgericht hat mit Beschluss vom  29.06.2015 - B 4 AS 11/14 R (hier veröffentlicht:  http://srif.de/files/1436430395_E150285.pdf ) festgestellt, dass die Klage jedenfalls insoweit Erfolg gehabt hätte, als sich gegen die Aufrechnung wehrte. Der Senat hege "Zweifel [..], ob Mietkautionsdarlehen – jedenfalls bedingungslos – der Regelung des § 42a Abs. 2 S. 1 SGB II unterfallen".
Damit stellt das BSG klar, dass die Aufrechnung von Kautionsdarlehen im SGB II – Leistungsbezug unzulässig sind.  

Vor diesem Hintergrund beantrage ich gem.  §§ 40 Abs. 1 S. 1 SGB II iVm § 44 Abs. 1 SGB X die Überprüfung des die Aufrechnung bestimmenden Bescheides. Der Bescheid ist bestandskräftig und kann daher von meiner Seite nur durch Überprüfungsantrag angefochten werden. Gerne können Sie aber auch den Bescheid  von Amtswegen über § 46 Abs. 1 SGB  X selber aufheben, da durch den BSG-Beschluss offensichtlich geworden ist, dass die Verwaltungspraxis nicht begünstigend und unzulässig ist.       
Gleichzeitig beantrage ich die Herstellung der aufschiebenden Wirkung meines Überprüfungsantrages durch das Jobcenter. 
    
Sollten das Jobcenter meinem Überprüfungsantrag und somit der Aussetzung der Aufrechnung nicht bis zur nächsten SGB II-Zahlung im Monat nach Eingang des Überprüfungsantrages  folgen, sehe ich mich zur Abwendung wesentlicher Nachteile gezwungen die aufschiebende Wirkung des Überprüfungsantrages durch das Sozialgericht anordnen zu lassen (§ 86b Abs. 2 SGG). 

Mit freundlichen Grüßen 
__________________________
Name 
